






2.Könige 6,8-12:
Und der König von Aram führte Krieg gegen Israel; und er beratschlagte sich 
mit seinen Knechten und sprach: Da und da soll mein Lager sein!
Aber der Mann Gottes sandte zum König von Israel und ließ ihm sagen: 
Hüte dich, an jenem Ort vorbeizugehen; denn die Aramäer kommen dort 
hinab! Und der König von Israel sandte hin an den Ort, den ihm der Mann 
Gottes genannt und vor dem er ihn gewarnt hatte, und er nahm sich dort in 
Acht. Dies geschah nicht bloß einmal oder zweimal. Da wurde das Herz des 
Königs von Aram unruhig darüber, und er rief seine Knechte zu sich und 
sprach zu ihnen: Könnt ihr mir denn nicht sagen, wer von den Unsrigen es 
mit dem König von Israel hält? Da sprach einer seiner Knechte: Nicht doch, 
mein Herr und König; sondern Elisa, der Prophet in Israel, verrät dem König 
von Israel alles, was du in deiner Schlafkammer redest!



1.Samuel 9,9:

Wenn die Menschen damals in Israel etwas von Gott 
wissen wollten, sagten sie: »Kommt, wir gehen zum Seher«, 
denn die heutigen Propheten wurden früher Seher genannt.



1.Samuel 10,10:

Als Saul und sein Knecht Gibea erreichten, kamen ihnen 
die Propheten entgegen. Da kam der Geist Gottes über Saul 
und auch er begann mitten unter ihnen prophetisch zu reden.



2.Könige 6,13-15:
Er sprach: So geht hin und seht, wo er ist, dass ich hinsende 
und ihn ergreifen lasse! Und sie meldeten es ihm und sprachen: 
Siehe, er ist in Dotan! Da sandte er Pferde und Streitwagen und 
eine große Streitmacht dorthin. Und sie kamen bei Nacht und 
umzingelten die Stadt. Als nun der Diener des Mannes Gottes 
am Morgen früh aufstand und hinausging, siehe, da lag um die 
Stadt ein Heer mit Pferden und Streitwagen. Da sprach sein 
Knecht zu ihm: O weh, mein Herr! Was wollen wir nun tun?



C.S.Lewis:

«Es gibt zwei Irrtümer über die Teufel, in die das 
Menschengeschlecht leicht verfällt. Sie widersprechen einander 
und haben doch dieselbe Auswirkung. Der eine ist, ihre Existenz 
überhaupt zu leugnen. Der andere besteht darin, an sie zu 
glauben und sich in übermässiger und ungesunder Weise mit 
ihnen zu beschäftigen. Die Teufel selbst freuen sich über beide 
Irrtümer gleichermassen.» 



2.Könige 6,16-17:
Er [Elisa] sprach: Fürchte dich nicht! Denn die, welche bei uns 
sind, sind zahlreicher als die, welche bei ihnen sind!
Und Elisa betete und sprach: JAHWEH, öffne ihm doch die 
Augen, damit er sieht! Da öffnete der HERR dem Knecht die 
Augen, sodass er sah. Und siehe, der Berg war voll feuriger 
Rosse und Streitwagen rings um Elisa her.
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Psalm 104,4:

Der seine Engel zu Winden macht, seine Diener 
zu Feuerflammen.



1.Mose 28,12:

Und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt, 
und ihre Spitze rührte an den Himmel; und siehe, 
Engel Gottes stiegen daran auf und nieder.



Daniel 6,23:

Mein Gott hat seinen Engel gesandt und hat den 
Rachen der Löwen verschlossen, dass sie mich nicht 
verletzt haben.



Joel 3,1-5a:
»In den letzten Tagen«, spricht Gott, »werde ich meinen Geist 
über alle Menschen ausgießen. Eure Söhne und Töchter werden 
prophetisch reden, eure alten Männer werden Träume und eure 
jungen Männer Visionen haben. In diesen Tagen werde ich meinen 
Geist sogar über Diener, ob Mann oder Frau, ausgießen, und sie 
werden prophetisch reden. Und ich werde Wunder oben am Himmel 
tun und Zeichen unten auf der Erde – Blut und Feuer und 
Rauchwolken. Die Sonne wird finster werden und der Mond blutrot, 
ehe der große und herrliche Tag des HERRN anbricht. Und jeder, 
der den Namen des HERRN anruft, wird gerettet werden.« 





Epheser 1,17-18:
Ich bete darum, dass Gott – der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater, 
dem alle Macht und Herrlichkeit gehört – euch den Geist der Weisheit und der 
Offenbarung gibt, damit ihr ihn immer besser kennen lernt. Er öffne euch die 
Augen des Herzens, damit ihr erkennt, was für eine Hoffnung Gott euch gegeben 
hat, als er euch berief, was für ein reiches und wunderbares Erbe er für die 
bereithält, die zu seinem heiligen Volk gehören, und mit was für einer 
überwältigend großen Kraft er unter uns, den Glaubenden, am Werk ist.                       
Es ist dieselbe gewaltige Stärke, mit der er am Werk war, als er Christus von den 
Toten auferweckte und ihm in der himmlischen Welt den Ehrenplatz an seiner 
rechten Seite gab. Damit steht Christus jetzt hoch über allen Mächten und 
Gewalten, hoch über allem, was Autorität besitzt und Einfluss ausübt; er herrscht 
über alles, was Rang und Namen hat – nicht nur in dieser Welt, sondern auch in der 
zukünftigen. Ja, Gott hat ihm alles unter die Füße gelegt, und er hat ihn, den 
Herrscher über das ganze Universum, zum Haupt der Gemeinde gemacht. 



Johannes 20,29:

Thomas, du glaubst, weil du mich gesehen hast; 
glückselig sind, die nicht sehen und doch glauben!



2.Könige 6,16:

Fürchte dich nicht! 
Denn die, welche bei uns sind, 
sind zahlreicher als die, 
welche bei ihnen sind!


